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SEn hiermit zu wiſſen
nach dem man ſeithero
as wahr genommen/ wieS u ſo wohl hin und wieder
 in denenbenachtbarten

fern viele Perſonen zu ſaminen in zu
laßliche Geſellſchafft ſich begeben und
bey ſolchen in regard ihrer nach dem
Tode hinterbleibenden Wittben und
Kinder oder anderer Freunde inſon
derheit aber zu Erwartung eines ehrli—
chen und erbaren Begrabniß gewiſſe
Ordnung nnd Gaſſen abgefaſſet und
aufgerichtet; dergleichen Æraria denn
nicht allein loblich ſondern auch zum
Troſt und Beyhulffe gereichet; Als ha—
ben Endes benannte werſonen in Bc
trachtung ihrer Sterblichkeit: fich auch
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alſo gefallenlaſſen welche die Chriſtliche
BegrabnißGeſellſchafft benahmet wor
den zu dem Ende ſie bey heutiger Zu—
ſammenkunfft folgende Leges einmu—
thig abgefaſſet;

Soll dieſe BegrabnißGeſellſchafft
in mehr nicht als Funffund Sechzig Per—
ſonen beſtehen von denen aber zweh
Vorſteher die Rechens und Schreibens
erfahren erwehlet und ein Regziſtrator
geordnet werden ſoll welche nach ge
genwartigen Legibus ſich genau reguli-
ren die vollige Verwaltung uber ſich
haben ſolcher Geſtalt das eingekomme
ne Geld in Empfang nehmen daruber
quittiren die vorfallenden Todtes- Fal—
le denen Mitgliedern notificiren an des
Verſtorbenen Wittben und Kinder
Ehemann oder nechſten Freunde daß
zufordern habende gebuhrend auszah—
len uber Einnahme und Ausgabe jahrl.
richtige Rechnung ablegen und was
ſonſt nothig vrranſtalten auch bey
widrigen und unausgemachten Fallen
billigen Ausſpruch oder Beſcheid wel
cher iederzeit als ein Judiciale zuachten

er—
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S do( 5theilen ſollen wie denn ſamtliche Mit
glieder daß ſie wider ſothanen Beſcheid
ſich nicht ſetzen ſondern denſelben in al
le wege pariren wollen ſich hierdurch
wohlbedachtig erklaret und zu ſolchen
Ende krafft ihrer eigenhandigen Un
terſchrifft und Beſiegelung allen Bene.
ficiis Juris, Proteſtationis, Leuterationis,
dupplicationis oder wie ſie ſonſten ge
nennet werden mogen beſtandig renun.
eiret haben; beſonders hat der Regiſtra.
tor uber vorfallende Sachen ein rüchti
ges Protocoll zu halten jahrlich die Rech
nung zu verfertigen und was ſonſt dis
falls zu ſchreiben vorfallet zu verrichtem
Dem Kegiſtrator wird auch- abſonder
lich aufgetragen daß er ſo wohlbey de
nen Terminen die ſamtlichen Mutglie
der zuſammen fordere/ auch bey Abſter

ben eines Mitglieds oder Weibes die
Bezahlung des Beytrags anzudeuten
auch wegen Abſterbens eines Mitglieds
oder Eheweibes die Mitglieder zum
Begrabniß citiren wovon er von der
Wittben oder Erben wenn das Geho—
rige ausgezahlet wird ſoll vor dieſe
Muhe 6. Gr. haben.

Az u.
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II. t

Jſt zu Auffrichtung dieſer Geſell—
ſchaffu.bey dato gehaltener erſten Zu—
ſammenkunfft von einen ieden Mitglie
de Ein Gulden eingeleget und darbey
dieſer einhellige Schluß getroffen wor
den daß forthin alle Jahr zwey mahl
und  zwar am  zten PingſtFeyer Tage
und den Dienſtag unſerer Kirchweyh

von der Geſellſchaffteine Zuſamenkunfft
gehalten und in ieglichẽ Terminoin hal
ber GuldenOrdinair. Steuer an unverruf
fener Muntze erleget werden ſoll; nicht
weniger hat ſamtliche Geſellſchafft ſich
verbundlich gemachet bey Abſterben
eines ieglichen Mitgliedes einen Orts
Gulden und bey Abſterben eines Mit
gliedes Eheweibes Vier Groſchen extra
ordinair. Steuer und zwar beydes den
beniehmten Tag wann von dem Regi.
ſtratore die beſchehene Anmeldung ge
than an guter Muntze beytragen wie
drigenfalls und wenn

III.
Die 2. verwilligte Ordinair. Steu

er an beyden darzu ausgeſetzten Tagen

als



S doc 7
als den zten Pfingſt-FeyerTag und
dem Dienſtag unſerer Kirchweyh Woche

von 12. biß 4. Uhr wohin die Geſell
ſchafft eitiret nicht erlegẽ die ſ.z. befindlit
che beyde extraordinair- GSteuer aber
nach der Vermeldung des Todtes-Fal
les beh denen. Vorſtehern eingeliefert
werden und zwar 8. Tage nach den Tod
tes Fall ſo kommen ſothane ſaumige
membra der Ordinair- Steuer um
eine an ihren der einſt zu fordern habendẽ
Portion zu rucke und da einer zwey Jahr
nach einander bemelde Ordinair- Steuer
zu geſetzterZeit nicht abtruge/ iſt er krafft
dieſer ſeiner eigenen Verwilligung gantz
lich von der Geſellſchafft auszuſchlieſſen
und ihmn gar nichts von ſeinen vormah
ligen Einlagen und Beytrag wieder zu
geben wegen ſaumigen Abtrags derer
extraordinair-Steuer aber iedes mahl
3. Gr. von ſeiner portion ghzukurtzen
darbey iedoch einen iedweden frey ſte
het ſeine Steuer ſelbſt zu uber bringen
oder durch iemand zu uberſchicken nur
das Buchlein mit zur Stelle und die
Zahlung darein. getragen werde. Vor
obenbemeldte Einlage Ordinair- und
xtraordinar· Steuern nun ſoll

Aa4 IV.



IV.
Von denen Vorſtehern wenn ein

Mitglied nach GOttes Willen verſtir
bet deſſen hinterlaſſenen Wittben und
leiblichen Kindern aber in deren Er
mangelung deſſen nechſten Freunden
und Erben noch vor des Verſtorbe—
nen Beerdigung ausgezahlet bekom
men Seiner Mithaltung

Jm erſten Jahr 1714. 10.
2. e1 I7i5. 15. 3. ſ7is6. 20.2A4. 44 ſ7tr, 25.g. ae (q7tt. jo.

a G. t 7i9I. 334.7. 14 1720. qo.

ννννναα

68. 4 17721. 45.4 9. 177722. 50. fl.
Hoher ſteigt es nicht und wenn ein
Mitglied dieſe Neun Jahr uber das
Seinige richtig zur Ca ſe beygetragen
wird er dann ferner mt denen ubrigen
Ordinairen Einlagen verſchonet und
tragt weiter nichts bey als die extraor.
dinairen Abſterbens -Einlagen nach

ſeinm
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feinen Ableben empfangen ſeine Wittbe
Erben oder Kinder die obbenannte
zo. fl. paar ausgezahlet aus dieſer Caſſe
gegen genugſame undvon den reſpecti—
ve bedurffenden Cura toribus mit unter
ſchriebener Quvittung verſtirbet hingegen
eines Mitglieds ſein Eheweib ſo hat ihr
hinterbliebener Mann Neun und Ei—
tien halben Gulden von dieſen Fileq
ohne Unterſcheid er ſey lange oder kurtze
zieit darbey geweſen gieichfalls noch vor
dero Beerdigung und gegen zulangli.
cher Quittung zu erwarten und iſt ſon
rhanes Geld vor beyderley Poſten zu
Ausrichtung eines ehrlichen Begrabnin
derer Verſtorbenen vornehmlich anzu
wenden worbey

V.
Noch anzumercken daß wenn ein

Ehemann ſo in dieſer Geſelſſchafft be
findlich vor ſeinen Weibe verſtorben

und dieſe ſeine Wittbe bey Abſterben
anderer Mitglieder Eheweiber die h. 3:
geſetzte extraordinair. Gteuer an Vier
Groſchenrichtig abtragen wurde; So
ſollen nach ihren Todte ihren Kindern

As oder



oder nechſten Freunden die obengemeld
ten Neun und Einen halben Gulden
zu ihren Begrabniß gleichfalls bezahlet
werden; auch wollen

VI.Alle und iede Mitglieder verbun

den ſeyn bey Beerdigung eines Mit
gliedes deſſen Eheweibes/ leiblichen Kin
der oder deſſen Wittben wo moglich

felbſt und in ſchwartzer Kleidung wer
olche haben kan mit zu Grabe zugehen
oder theils deren Eheweibern in Notn
fall aber andere Perſonen in ſchwartzenr

Habit mit zuſchicken in unterbleibungs
xall aber iedesmahl Drey Groſchen
Straffe zur Caſſe zu zahlen; Es ſey
dann einer kranck oder angeſtellte Rei
ſen angetreten.

VII.Geebenſich einige an/wañ nun dieZahl
derer Mitglieder voll iſt gegen Zahlung
eines halben Gulden ſich als Expectanten
einſchreiben laſſen welche hernachmahls
bey Verledigung einiger Stellen vor an
dern Ciedoch wenn derer etliche nach
Ordnun ihrer Einſchreibung) den Vor

zug



S )o( 11zug haben verließ aber ein Mitglied bey
ieinen Abhſterben einen leiblichen Sohn
oder Eydam und in die Geſellſchafft ſich
zu geben anſuchen thate; So wird wie
vor aemeldet der erſte Expectant an jer
nes Vaters Stelle recipiret/ deſſen Sohn

oder Eydam aber als letzter Expectant
vor einen Fremden angenommen und
eingeſchrieben; Es ſoll aber deiner uber
Viertzig Jahr alt ſeyn. Wann aüch
durch GOttes Schickung wegen Befor
derung oder andern Glucks-Fallen rin
Mtitglied an einen andern Ort ziehen
rvill ſo ſtehet ihm auch frey ſolchen kil
cum mit zu halten auchſo einer ſich ver
heyrathet es ſey ein Wittber oder Ledi
ger ſo ſoll er wegenſeines Gluckes demkil.
co Sechs Groſchen bezahlen.

VIul. 7Jſt zu Verſchlieſſung des Geldes
deren Rechnung Protoeulls und ande
rer Uhrkunden ein eigener Ladgen ange
ſchaffet und ſolches in  Verwlihrung
dem Vorſteher dio Sihluſſel ader den
andern Vorſteher gegeben und. auver
trauet und wird

tt ü
A.
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Jeder Vorſteher Ein halber Gul
den dem Kegiſtrator Ein Gulden jahrl.
vor ihre Labores, welches in Rechnung
paſſiret wird ingleichen auch von allen
extra Anlagen befreyet ſeyn ſollen.

X.Die Eripehlung der Vorſteher ſo

den Pfingſt Dienſtag bey der Jahrs—
Rechnnng geſchiehet ſoll durch gleiche
Stimmen oder Zettelgeſchehen und ie-
der zwey Jahr ſolches verrichten ob ſit
neue oder die aſten wieder erwehlen mo
gen der Kegiſtrator hingegen bleibet un
veranderlich.

XI.
J

Wuchſe etwann der Vorrath in
der Caſſe der maſſen daß man Capitalia
nuszuleihen wor nothig vder nutzlich ach
tete kan ſolches anderer geſtalt nicht
als auf gute Pfunder geſchehen und von
einen Mitgliede 5. von einen Fremden
aber 6. pro. Oeneo  lnterelle gefordert

werden e *u.
241 1

J

 VWo ferne der groſſe GOtt dieſes
Dorff



Dorff mit der ſchadlichen Peſtilentz oder
andern anſteckenden Seuchen ſtraffen
ſolte daß er doch nach ſeiner vaterlichen
Gute und Allmacht verhuten wolle;
So wird mit der Auszahlung biß die
GSeuche nachgelaſſen inne gehalten uad
ſo dann ob viele oder wenig Perſonen
aus der Geſellſchafft geſtorben die ſchul
dige Vergnugung nach der Caſſe Zu
ſtand und derer Verſtorbenen dahin
beſchehenen Bezahlung eingerichtet.

XIII.
Desgleichen ſo GOtt ferner ver

huten wolle wann KriegsGefahr vor
handen oder entſtehen ſolte ſo ſolle die
gantze Geſellſchafft zuſammen beruffen
werden daruber ſich zu bereden ob das
Geld auszutheilen oder was ſonſt zuer
wahlen dienlich ſeh.

Schlußlich haben die ſamtlichen Mit
glieder vorhergeſetzte Articul um deren
beſtandigen Haltung willen anietzq
nach Alphabetiſcher Ordnung kunfftig
aber geliebts GOtt wie dieſelben von
Jahren zu Jahren darzu kommen ei
genhandig unterſchrieben und beſiegelt.

So



14 S)docSogeſchehen in Abtey und Oberlung—
witz am zten Pfingſte Feyer-Tage
t: ANNO 1714.

9 hite 14 „45í
virtullo;.TL

Fdos die verordneten Zerrn Vor
Soſteher der Chriſtlichen Begrabniß
Geſellſchafft allhier zu Abtey und Ober
lungwitz mir zu Ende unterſchriebenen
9. fl. i1o. Gr. 6. Pf. zu meiner ſeel.
EheFrauen Begrabniß dato paar und
richtig auszahlen laſſen; Solches wird
krafft dieſes mit Verzeihung der Aus—
flucht des Nicht-Empfangs danckbar
lich bekennet und in beſtandiger Form
Rechtens daruber gebuhrend quittiret.

Sigl. Dergleichen.
xAß die Herrn Vorſteher der Chriſt
hlichen Begrabniß Geſellſchafft zur
Abtey und Oberlungwitz uns zu Ende
unterſchriebenen wegen unſers reſpecti
ve EheMannes und Vaters ſoZahr bey dieſer lobl. Begrabniß Ge

ſellſchafft geweſen fl. zu deſſen
Begrabniß dato paar ausgezahlet;

Sol—
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Solches wird krafft dieſes mit Verzei
hung der Ausflucht des Nicht-Em
fangs in bbſtandiger Form Rechtens

eee—

ziurab Rachgelaſſene Wittbe
und Erben.

eun,n
Dir Rahmen derer

Mẽftibrorum,
Welche dem Zunahmen nach in nachfol

gender Alphabetiſcher Ordnung ver
faſſet ſind.

J.

Joh. Abendroth /Bauer zu OberLung
witz.Toh. Aurich Bauice zu OberLungwitz.

Prichael Aurich Gůktner und Leinewe

ber zu Ober Lungwitz.
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George Bahner Bauer und Viertels

Meiſter zu OberLungwitz. uäJoſeph Bahner Bauer zu Ober Lung

witz.
Ehriſtoph Barth BauerzuOber Lung

witz.Michael Barth Bauer zu Ober Lung

witz.Chriſtian Buttner Bauer nuf der Ab

tey der Zeit Vorſteher.
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Georg Donat Leinweber zu Ober
Lungwitz.Michael Doſt Leinweber zu Ober



MOeEhrenfried Fiſcher Ludimod. Organiſt

und Gerichts-Act. zu OberLung
witz auch der Zeit Vorſteher.Michael Franck Gartner und Leinwe

ber zur Abtey.

G.
Herr Johann Chriſtian Gottſchald

Handels Herr in Ernſtahl.
Chriſtian Gurnitz Müller zu Ober

Lungwitz.
Mi

Q*Ö
r
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Michael Grunitz Bauer zu OberLung
witz.

ESnmuel Gruhner Bauer zu Ober/
Lungwiß.

I—
J

0

Johann Chriſtian Haaſe Fleiſchhauer
zu Ober Lungwitz.

Andreas Heinrich Leinweber zu Ober
Lungwitz.

Auguſt Herold ErbSchencker zur
Abtey.

B2 Mar
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uo S )ocMartin Herold Leinweber zu Obetr
tzungwi.Geottz Heroid Jagdpfeiffetzu Obet

Lungwitz.

1.2
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Michael Alitzſch Bauer und Aceil. Ein
uehmer zur Nieder-Abten.

Johann Knoth Bauer zu OberLung
witz.Georg Kratzſchingr Bauer zu Oher

Lüngwitz.



Johann Leßig Bauer zur Abten.
Chriſtian Leßig Gartner und Leinwe
berzu Ober-Lungwitz.

Gottfried Lobbel Brau-Meiſter zu
Leipzig und Leinweber zu Ober.
Lungwitz.

J.

cCÊ
Daniel Martin, Orgauiſt zu Ernſtahl

Handelsmann und Jagd-Pfriffer
azu Ober Lungwitz.

Sa



Samuel Martin Handelsmann zu O
ber-Lunawitz.Andreas Muller Bauer zu Ober LungJ

witz.
Heinrich Muller Bauer und Gartner

zu OberLungwitz.
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Jarob Otto Land Richter zu Ober
Lungwitz.
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P.

Benjamin Peßler Muller zu Gerſtorff.
Gottlieb Peßler NiederGaſtwirth zu

OberLungwitz.
Georg Puſchmann Kaſten- Vorſteher

und Erb Gartner  zu OberLung
witz

Samuel Puſchmann Leinweber zur
Abtey.

Bz Q.R. Da-



R.
Chriſtoph Richter Leinweber zur Ab

teyDaniel Richter Zeug und Leinweber

zu Ober-Lungwitz.
Johann Richter Bauer zu OberLung

witz.



Chriſtoph Schindler Bauerund Vier
tels-MeiſterAndreas Schubert Kirch-Vater und

Bauer zu Ober-Lunawitz.
Johann Schubert Tiſchler zu Ober

Lungwitz.Chriſtian Schultze/Bauer und Gerichts

Schoppe zur Abtey.
Chriſtian Schultze Junior, Gartner

zu Ober-Lungwitz.
Michael Selbmann Gartner und Lein—

weber zur Abtey.
Michael Selbmann Bauer zur Abtey.
George Sieber Erb Gartner und d. Z.

Regiſtrator.
Michael Sontag Kirch-Vater Ge

richts Schoppe und BrauMeiſter
zu Ober-Lungwin.

Johann Sontag Bauer und Gerichts
Schoppe zur Abtey.

Chriſtian Sontag Zeug-und Leinwe—
ber zu OberLungwitz.

George Sontag Bauer zu Ober-Lung
witz.

Johann Speck Bauer zur Abtey.
Pau—
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Paulus Spindler d. Z. Richter und

Bauer zur Abteh.
Jacob Spindler Bauer zu OberLung

witz.Michael Spindler Bauer zu Ober
Lungwin.

Samuel Spindler Wild- Schutze zu
Over Lungwitz.

Ægidi us Spindier Muller zu Ober
Lungwitz.

Johann Steger Jagd Pfeiffer zu O
berLungwitz.



D

Tl

Adoca
E.

Erdinann Littrich Muller zu Obetu

Lunigwitz.
8uuee n]
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Samuel Uhlich Organiſt, auch Gene
ral. und LandAdeil· Einnehnjer zür

Abtey. 2—

Adam Vogel Bauer zu OberLung
witz.Michael Vogel Bauer zu OberLung

witz.



Chriſtian Wolff Muller zu OberLung
witz.

Eſaias Wolff GerichtsSchoppe und
Ober-Gaſt-Wirth zu OberLung
witz.Martin Wolff Bauer zu Ober Lung
witz.
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